
Hören und sehen
mit Tom Targa
und Tina Turbo
Leseohren aufgepasst: Grundschüler
aus Neuwirtshaus sind im Museum
von Porsche zu Gast gewesen.

Von Petra Mostbacher-Dix

W arum darf man bei Rot nicht über
die Ampel? Genau, weil es gefähr-
lich ist. Kleine Hände sind in die

Höhegeschossen,kaumhatAndreasHaffner
diese Frage gestellt.Der Porschevorstand für
Personal- und Sozialwesen liest 42 Schüle-
rinnen und Schülern der Grundschule Neu-
wirtshaus vor: Sie sind zum Abschluss des
Stuttgarter Vorleseprojekts Leseohren zu
Gast im Porschemuseum.

Zum Einstieg hat Haffner zwei Kinderbü-
cher – passend zum Ambiente – mitge-
bracht: „Ein spannendes Autorennen“ und
„Der freche Rennflitzer“. In letzterem erle-
ben Tom und Jonas eine abenteuerliche Pro-
befahrt im gelben Auto des erfinderischen
Nachbarn;dasGefährt rollt nichtnur,esmu-
tiert zum Boot und zum Hubschrauber –und
offeriertgarChipstüten,was imAutovonPa-
pa und Mama kaum denkbar wäre. „Wegen
der Brösel“, ist aus den Reihen der Kinder zu
hören. Haffner lacht, auf eine Illustration
zeigend. „Schaut mal, hier kommt der Pro-
peller aus dem Dach.“

Die Zweit- und Drittklässler sind ganz
Aug’ und Ohr. Auch als sie in kleinere Grup-
pen aufgeteilt werden: Die eine Hälfte ent-
decken mit „Tom Targa“ und „Tina Turbo“,
den Porsche-Maskottchen, das Museum, die
andere liest mit acht Porschemitarbeiten-
den, feste und ehrenamtliche,weiter –bevor
es einen Snack gibt. Keyan, Ervin und Burak
wälzen etwa mit Lukas Wolf, der just ein Bo-
gy-Praktikum absolviert hat, allerlei Bände.
„Wir haben über Sicherheitsaspekte gespro-
chen, warum es wichtig ist, einen Gurt im
Auto anzulegen“, sagt Wolf. „Echt span-
nend.“ Der Achtjährige nickt. „Super hier.“
Das finden auch Keyan und Burak.

Derweil bewundern die „Tom Targa“-und
„Tina Turbo“-Gruppen einen Porsche 917

Coupé in Rosa, dessen stromlinienförmigen
Leib lustige Begriffe zieren wie „Ohrlappen“,
„Wamme“ oder „Schinken“: die legendäre
„Pink Pig“-Lackierung des Designers Anato-
le Lapine! „Wie ein Schwein“,wird gekichert.
Auch Maja lacht. Klasse sei dieser Ausflug
der Leseohren,überhaupt das ganze Projekt.
„Ich lese viel mehr, vor allem Pferdebücher,
habe in der Schule laut vorgelesen“, erzählt
die Drittklässlerin stolz. Ihre Lehrerin Heike
Diehl bestätigt: „Da wir dank Lesepaten in
kleinen Grüppchen arbeiteten, konnten die
Kinder individuell betreut werden.“

Darum unterstütze auch Porsche die Le-
seohren, seit 2018 mit bisher 125 000 Euro.
Immer wieder werde im Porschemuseum
vorgelesen, so Haffner. Corona freilich hatte
eine Zeit lang manches ausgebremst. „Vor-
lesen macht mir unglaublich viel Spaß. So
kannmanauchKinder andas sowichtigeLe-
sen heranführen, die zuhause vielleicht
nichtdie Chancen bekommen.“Auch dieCo-
ronapandemie habe ihre Spuren hinterlas-
sen, betont Bettina Kaiser, die den Verein
Stuttgarter Leseohren e.V. leitet.„Es gibt viel
nachzuholen, deswegen sind solche Ereig-
nisse wie heute so wichtig.“ Das unter-
streicht auchNicoleScholl vomVorstandder
Bürgerstiftung Stuttgart.

Porschevorstand Andreas Haffner begeistert 
42 Schülerinnen und Schüler. Foto: Lg/Iannone
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